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Die „Takt“ gibt es auch online unter:  
bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: bahn.de 



































Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
  Seite 4  Seite 3
Kiss & Tell –  
die Kolumne
Die Leipziger Bloggerin 
Franziska Müller über  
die mitteldeutsche  
Gründerszene.
Schatzsuche
Verändern wir die Welt oder verändert die Welt uns? Diese 
Frage will die Weltausstellung Reformation „Tore der Frei-
heit“ mit den Besuchern in Debatten, Workshops, Sessions 
und vielen weiteren Veranstaltungsformaten diskutieren.
Sieben Tore entlang der Wallanlagen der Wittenberger Alt-
stadt laden bis zum 10. September ein, sich mit zentralen 
Themen der Zukunftsgestaltung zu beschäftigen. Dazu 
zählen u. a. die Globalisierung, Jugend, Spiritualität, Öku-
mene und Religion. 16 Wochen lang wird die Weltausstel-
lung täglich außer dienstags ein überraschendes, informa-
tives und durch viele Formen und Farben, Ideen und Töne 
geprägtes, abwechslungsreiches Programm bieten.
Für eine günstige Anreise bereits vor 9 Uhr gibt es 
speziell im Jubiläumsjahr das Luther-Ticket. Es gilt in 
Kombination mit dem Sachsen-, Sachsen-Anhalt- und 
Thüringen-Ticket bzw. dem Regio120-Ticket. Für nur 
5 Euro mehr pro Person können so die Nahverkehrs-
züge in der Region genutzt werden.* Die Stadtverkehre 
in Lutherstadt Wittenberg, Lutherstadt Eisleben und 
Eisenach sind inklusive. Eigene Kinder und Enkelkinder 
unter 15 Jahren reisen kostenlos mit.
   r2017.org 
luther-ticket.de
*Ausgenommen sind die Sonderzüge zum Festgottesdienst am 27. und 28. Mai.
Tore der Freiheit
Weltausstellung Reformation ab 20. Mai in Lutherstadt Wittenberg
Leipzig. Früher galten sie als günstige Gelegenheit, sich 
von ungeliebten Geschenken und nicht mehr getragenen 
Klamotten zu trennen und dabei ein wenig Futter für das 
Sparschwein zu verdienen: Trödelmärkte. Heute aber sind 
sie nicht nur voll im Trend, sondern auch ein Stück weit 
Kultur geworden. Gehandelt wird vom Plüschtier bis 
zur Biedermeier-Kommode alles. Aber auch Sammler 
finden auf den Trödel- und Antikmärkten versteckte 
und langersehnte Schätze. Die schönsten Märkte der 
Region und Tipps und Tricks beim Feilschen haben wir 
uns vom Leipziger Trödel könig Andreas Krönert ge-




























Ab dem 4. Mai präsentieren die Franckeschen Stiftungen 
ihre Jahresausstellung „Du bist frei. Reformation für Ju-
gendliche“ im Historischen Waisenhaus in Halle und ver-
binden dabei Impulse der Luther-Epoche mit der heutigen 
Lebenswelt von Jugendlichen. Jeder Besucher wird selbst 
Teil der Ausstellung und setzt sich auf dem Weg durch sie-
ben Räume mit Themen wie Angst, Stärke und Vorbildern 
in der Gemeinschaft auseinander. Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Sonntag sowie an allen Feiertagen von 10 bis 17 Uhr.
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Trödelkönig Andreas Krönert aus Leipzig
„700.000 Ansichtskarten? Wenn man genug Zeit und Geld 
hat, bekommt man die in einem halben Jahr zusammen“, er-
klärt Andreas Krönert. Der 73-jährige Leipziger ist Sammler 
aus Leidenschaft. Und aus seiner Passion für Schallplatten, 
Post karten, Briefmarken und Münzen machte er einen Beruf. 
Seit mehr als 20 Jahren verkauft der Leipziger Trödelkönig 
in seinem Laden „Zeitdokument 77“ auf der Coppistraße 
77 allerhand Nostalgisches und Sammlerstücke. „Bei allen 
Fragen, Andreas fragen“, lautet sein Motto. Denn beson-
ders erstaunlich ist, dass der Fan von Country-, Western- 
und Rockabilly-Musik ganz ohne Computerarchivierung 
alle seine Stücke und ihre Geschichte kennt und sofort 
weiß, wo er sie findet. Und was er nicht da hat, das kann er 
besorgen. Aber er ist nicht nur in seinem Laden anzutref-
fen: „In den warmen Monaten bin ich jeden Samstag und 
Sonntag auf Trödelmärkten in ganz Deutschland unter-
wegs“, berichtet Krönert. Dabei lernt er viele interessante 
Menschen kennen. „Besonders schön ist beispielsweise der 
Trödelmarkt im Jenaer Stadtzentrum, der am 20. Mai statt-
finden wird“, verrät das Händlerunikat, „er bietet neben 
dem typischen Trödel auch viele Fachhändler, die beson-
ders für Sammler mit einem großartigen Angebot aufwar-
ten. Am selben Tag gibt es auch in Zwickau am Platz der 
Völkerfreundschaft einen tollen Flohmarkt“, so Krönert. 
„Unfreundliche Gesprächsführung ist nie gut!“
Was Andreas Krönert ganz besonders auszeichnet, ist sein 
Humor. Zu jeder Situation hat er eine lustige Geschichte pa-
rat, auf jede Frage eine amüsante Antwort: „Zu DDR-Zeiten 
habe ich auch Witze gesammelt. Man hatte ja sonst nichts 
zu lachen“, scherzt er. So ist es auch wenig verwunderlich, 
welche Ratschläge der freundliche Händler Interessierten 
im Umgang mit seinen Kollegen gibt: „Wer sich mit einem 
Verkäufer in die Verhandlung wagt, der sollte immer höflich 
bleiben. Unfreundliche Gesprächsführung ist bekanntlich 
nie gut“, erläutert Krönert. „Außerdem sollte man nicht ziel-
los draufloshandeln. Es ist immer wichtig zu wissen, was man 
eigentlich will und wie viel das Objekt der Begierde wert ist.“ 
Dadurch bekommt der Händler das Gefühl, dass der Kunde 
sich auskennt und er reagiert anders als bei einem willkür-
lichen Angebot, denn „die meisten Leute übersehen den 
Standpunkt des Händlers: Er muss neben den Kosten für die 
Anschaffung der Ware auch noch das Benzin und die Stand-
miete des Marktes bezahlen.“ Gegenseitiges Verständnis ist 
in Verkaufssituationen besonders wichtig: „Probieren Sie das 
ruhig aus. Am 10. und 11. Juni bin ich auf der Festwiese Kleers 
in Quedlinburg, da können Sie Ihr Glück gern versuchen.“ 
Durch seine lockere, aufgeschlossene Art hat Andreas 
Krönert im Laufe der Zeit viele Bekanntschaften gemacht 
und konnte so manchen mit seiner Sammelleidenschaft 
anstecken. Sein Erfolgsgeheimnis: „Erfolg kommt durch 
Charakter, denn durch Charakter kommen die Kontakte.“
  Flohmärkte im Mai in Sachsen:
        Elbeflohmarkt an der Albertbrücke in Dresden; 
jeden Samstag, 9 bis 14 Uhr 
        Alte Messe Leipzig Flohmarkt; 
7. Mai, 11. Juni (jeden 1. Sonntag im Monat)
        Flohmarkt an der Pferderennbahn Scheibenholz 
Leipzig; 13. und 14. Mai
        Hosenscheißer-Flohmarkt im Kohlrabizirkus  
Leipzig; 21. Mai, ab 10 Uhr
        Kinderflohmarkt in der Halle 5 der Leipziger  
Kulturfabrik; 21. Mai, ab 14 Uhr
Sachsen-Anhalt
        Flohmarkt in der Marktgasse in Eisleben;  
jeden Samstag, 9 bis 15 Uhr
        Magdeburger Sonntagsflohmarkt auf dem  
Uni-Campus an der Pfälzer Straße; 7. Mai, 4. Juni
        Antik- und Trödelmarkt Alte Landebahn Dessau;  
12. Mai, 12 bis 18 Uhr; 13. und 14. Mai, 9 bis 17 Uhr
        Antikflohmarkt in der Messe Halle;  
13. und 14. Mai, 9 bis 15 Uhr
        Antik- und Trödelmarkt auf Köthens Marktplatz;  
20. und 21. Mai, 9 bis 17 Uhr
Thüringen
        Kreativ-Handwerksmarkt zum 24. Deutschen Mühlen- 
tag in der Heiligen Mühle Erfurt; 5. Juni, ab 10 Uhr
        El Gendi Trödelmarkt in Nordhausen;  
jeden Samstag, 8.30 bis 16 Uhr
        Flohmarkt am Globus Gera-Trebnitz;  
20. Mai, 6 bis 16 Uhr
TITEL & AKTUELLES
INTERVIEW
Das neue Gesicht des Regio120-Tickets
Die 19-jährige Lisa Meißner ist die Hauptdarstellerin 
im aktuellen Regio120-Spot. Und auch auf Plakaten und 
Flyern zum Regio120-Ticket ist sie zu sehen. Wir haben 
sie getroffen.
   Wie hast du dich auf den Dreh vorbereitet?
Ich habe ein Training mit einer professionellen Schauspiele-
rin bekommen. Das war super, weil sie mir unterschiedliche 
Herangehensweisen an die Szenen gezeigt und mir viele 
Tipps gegeben hat. Das konnte ich am Drehtag sofort nutzen. 
   Wie war das Zusammenspiel mit dem männlichen 
Darsteller Markus?
Am Anfang schon komisch, weil wir uns nicht kannten und 
uns dann recht schnell auch näher kommen mussten. Aber 
Markus ist ein sehr sympathischer – und gutaussehender – 
Mann, der einem die Zusammenarbeit echt leicht macht.
   War der Dreh anstrengend?
Ja, das schon. Man muss die ganze Zeit konzentriert bei 
der Sache bleiben, sonst wird das nichts. Aber die Leute, 
die ich kennenlernen durfte, haben es mir sehr angenehm 
gemacht. Wir haben viel gelacht. Ich finde es saucool, dass 
ich dabei sein durfte.
   Und was ist es für ein Gefühl, das neue Gesicht des 
Regio120-Tickets zu sein?
Ganz ehrlich? Ich hätte mir das niemals vorstellen kön-
nen. Im ersten Moment war es zwar etwas komisch, mein 
Gesicht auf den großen Plakaten in der Stadt zu sehen. 
Im nächsten Moment habe ich mich aber einfach geehrt 
gefühlt. Im Familien- und Freundeskreis werde ich oft 
darauf angesprochen. Alle sagen mir, wie stolz sie sind.


















Trödelkönig Andreas Krönert verrät die schönsten Flohmärkte in der Region
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Das tex-lock-Team in Leipzig: Suse Brand (links) und Alexandra Baum
Bloggerin Franziska Müller über die mitteldeutsche Gründerszene




unde der DB R
egio AG? 
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hr VIP-Portal 
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 Exemplaren der o
ben vorgestellten
 Bücher.  
Wir drücken Ihne
n die Daumen!
94 Sekunden: Ein Kosmetikprodukt 
mit B? Eine Obstart mit K? Ein Werk-
zeug mit F? Die App bietet die Mög-
lichkeit, „Stadt – Land – Fluss“ auf 
dem Smartphone zu spielen. Gegen 
Freunde oder zufällige Gegner, ganz 
wie man möchte. 94 Sekunden und 
keine einzige mehr haben die Spieler, um so viele richtige 
Antworten wie möglich zu geben. Zur Unterstützung 
gibt es vier Joker. Die App ist kostenlos für Android und 
iOS erhältlich.













Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion
Erzählung 
Birgit Vanderbeke: Ich sehe was, was du nicht siehst 
Eine junge Frau kehrt Deutsch-
land den Rücken und fährt mit 
ihrem Sohn, einem grünen Nil-
pferd und einem kleinen Hund 
nach Südfrankreich. In einem 
Dorf renoviert sie ein steinernes 
Häuschen, bestellt einen Gar-
ten und sammelt Brennholz im 
Wald. Eine typische Aussteiger-
geschichte könnte man meinen – 
doch Vanderbeke geht viel tiefer. 
Bei den französischen Dörf-
lern erlebt die Erzählerin jenes 
entspannte Dasein, jene Selbst-
verständlichkeit der Existenz, 
die sie in der täglichen Berliner 
Großstadthektik so vermisste.
Humor 
Erkan Dörtoluk:  
Du hast mir das Kind gemacht, nicht ich 
Seit Jahren ist Erkan Dörtoluk in 
Bus und Bahn unterwegs und hat 
dabei unzählige Beziehungskri-
sen, Arztdiagnosen und Stamm-
tischweisheiten seiner Mitfahrer 
mitangehört. In seinem Buch 
präsentiert er die lustigsten 
und skurrilsten Gesprächsfet-
zen. Kostprobe? Ines, 16 Jahre: 
„Wenn ich jetzt die Ausbildung 
zur Erzieherin anfange, kaufe ich 
mir von dem Geld, was ich ver-











Ab Mai erscheint auf Seite 3 regelmäßig die Kolumne 
der Leipziger Bloggerin Franziska Müller. Auf kiss-and-
tell.de bloggt sie seit 2013 über die kreative Szene in 
Mitteldeutschland, Lieblingsorte, Veranstaltungstipps 
und Local Heroes, die ihre Leidenschaft zum Beruf ge-
macht haben. Mittlerweile hat sie sich selbst mit zwei 
Unternehmen selbstständig gemacht und so zum Bei-
spiel den alternativen Reiseführer „Stadtschwärmer 
Leipzig“ geschrieben und mitherausgegeben.
Als wir vor vier Jahren unseren Blog ins Leben riefen, bro-
delte es in Leipzig vor kreativer Aufbruchstimmung und es 
schossen kleine Läden, Ateliers und Cafés mit neuartigen 
Konzepten wie Pilze aus dem Boden. Eine ganze Stadt ge-
spickt mit Juwelen und jungen Menschen, die an sich glaub-
ten und einfach loslegten. Genau diese Menschen wollten 
wir bekannt machen, auch über die Stadtgrenzen hinaus. 
Denn wem nützt der reinste Diamant etwas, wenn er nie im 
Licht funkeln kann? Wir trafen spannende Menschen und 
es dauerte nicht lange, bis wir unsere Fühler in andere Städ-
te ausstreckten. Auch in Weimar oder Halle gab es inspirie-
rende Menschen, die mit Tatendrang und Leidenschaft für 
frischen Wind in ihren altehrwürdigen Städten sorgten. 
Seither ist viel passiert. Die Szene ist gewachsen, hat be-
gonnen sich zu strukturieren und zu professionalisieren. 
Gegründet wird nicht mehr allein aus dem Bauch heraus, 
sondern mit dem ausgetüftelten Businessplan in der Hand, 
der Crowdfunding-Kampagne im Netz oder dem erfolg-
reichen Pitch bei einem Startup-Wochenende. Ein Startup 
im eigentlichen Sinne ist ein innovatives Unternehmen, das 
nicht älter ist als fünf Jahre und dessen Geschäftsmodell 
skalierbar ist. Was die Anzahl eben dieser Startups betrifft, 
kann Mitteldeutschland noch nicht gerade als Spitzenreiter 
bezeichnet werden. Erfolgsgeschichten gibt es aber einige 
zu erzählen. Zum Beispiel die von tex-lock aus Leipzig. Ein 
Team junger Produktdesignerinnen entwickelte ein textiles 
Fahrradschloss aus Hochleistungsfasern. Es ist so sicher wie 
eine Stahlkette, jedoch um ein Vielfaches leichter und flexib-
ler. Mit einer Crowdfunding-Kampagne sollten 50.000 Euro 
für die Produktion gesammelt werden. Der Betrag war in 
weniger als 48 Stunden erreicht und das Schloss kann nun 
den Markt erobern. Wenn die großen Investoren sich auf 
Städte wie Berlin oder Hamburg konzentrieren, heißt es an-
dernorts eben kreativ werden und eigene Lösungen finden. 
In vielen Fällen funktioniert das erstaunlich gut.
Nicht nur die Zahl erfolgreicher Crowdfunding-Aktionen 
steigt in die Höhe. In den mitteldeutschen Städten – vor 
allem in denen, die eine Universität oder Fachhochschule 
beheimaten – entstehen immer mehr Orte, an denen sich 
die Gründerszene austauschen kann. Dazu gehören auch 
sogenannte Coworking Spaces – Büros, in denen mehre-
re Freiberufler oder Gründer nebeneinander arbeiten. 
Frisch eröffnet wurde in Dresden kürzlich das Impact 
Hub, das Startups, Mittelstand und Forschung mitei-
nander vernetzen möchte. Egal ob in Dresden, Jena oder 
Chemnitz, miteinander in Kontakt zu kommen ist ein-
fach. Erfahrungen werden weitergegeben und eine Viel-
zahl an Veranstaltungen, wie Startup-Wochenenden oder 
Gründerfrühstücke, lädt zum Netzwerken ein.
Ein schöner Nebeneffekt der immer bunter blühenden 
Gründerlandschaft: Nach und nach werden die Menschen 
aufmerksam auf die innovativen Projekte und unterstützen 
ihre Lokalhelden. Das Bewusstsein für die Qualität regio-
naler Dienstleistungen und Produkte steigt ebenso wie das 
Bedürfnis, das eigene Konsumverhalten zu überdenken. 
Inspiration dafür bieten sogenannte Concept Stores, die 
ausgewählte Produkte lokaler Designer und Produzenten 
anbieten. Erst im April eröffnete in Magdeburg der Laden 
Lokalgold, der Möbel und Papeterie aus der eigenen Stadt 
sowie aus Weimar, Halle und Leipzig anbietet. Der Leipziger 
Starter Space hingegen versteht sich als Popup-Geschäft für 
Tech, Design und Lifestyle und präsentiert mitten in den 
Höfen am Brühl innovative Produkte, die den Massenmarkt 
noch nicht überschwemmt haben. Wer das Spezielle sucht 
und die regionalen Startups unterstützen möchte, kommt 
in einen dieser Läden und wird sie mit hoher Wahrschein-
lichkeit nicht ohne einen neuen Schatz verlassen.
Auch nach knapp vier Jahren sind wir noch weit davon 
entfernt, alle Startups und Projekte aus der Region auf un-
serem Blog vorgestellt zu haben. Zum Glück! So haben wir 
weiterhin und hoffentlich noch lange das Vergnügen, uns 










Franziska Müller (links) und Stephanie Schmidt von Kiss & Tell
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FINDE DEN RICHTIGEN WEG
Die Rakete hatte einen holprigen Start und ist vom 
Weg abgekommen. Hilf ihr den Mond zu erreichen. 
Ist es A, B oder C?
MALEN NACH ZAHLEN
Verbinde die Zahlen. Wenn du alle Punkte 


















































 A  B C
Was dir der Fahrplan verrät
Wenn du mit der Bahn fahren möchtest, ist es wichtig zu wissen, wann 
und auf welchem Bahnsteig dein Zug abfährt. All dies verrät dir der 
Fahrplan. Du findest ihn direkt im Eingangsbereich von Bahnhöfen 
und an den Bahnsteigen. Wann geht es los? Die Abfahrtszeiten der Züge 
stehen ganz links in der Tabelle. Ganz rechts findest du das Gleis, 
an dem der Zug hält. Fährt er überhaupt in die richtige Richtung? 
Der letztgenannte, dick gedruckte Ortsname ist die Endstation. Zur 
Orientierung sind dünn gedruckt auch 
Zwischenhalte angegeben, dort kannst 
du ebenfalls aussteigen. Wann du 
ankommst, verrät dir die Zeitangabe 
hinter dem jeweiligen Ortsnamen. 
Außerdem steht im Fahrplan, um wel-
chen Zugtyp es sich handelt. Manche 
Züge, wie beispielsweise Regio-
nalbahnen (RB), halten an vielen 
Stationen. Andere sind schneller, 
aber du kannst unterwegs nicht 
aussteigen. Wenn du alle wichtigen 
Informationen gesammelt hast, 
dann kann’s losgehen. Übrigens: 
Wenn du jünger als sechs Jahre bist, 
darfst du kostenlos mit der Bahn 
fahren. Von deinem 6. bis zum  
15. Geburtstag kannst du kosten-
frei mit deinen Eltern oder Oma 
und Opa mitfahren.
FALSCHE FREUNDE!
In jeder Zeile befindet sich immer nur ein Sternzeichen, die anderen  
Worte haben sich dazugeschlichen. Streiche die „falschen Freunde“. 
Die übrig gebliebenen Buchstaben ergeben das Lösungswort (von 
oben nach unten). 
T   Ochse U   Rind V   Kalb W   Stier
Y   Lurch Z   Echse A   Fische B   Frosch
A   Zwillinge B   Mutter C   Vater D   Kinder
E   Förster F   Jäger G   Schütze H   Soldat
D   Wasserfall E   Wassermann F   Wasserfrau G   Krug



















IEL   GEWINNSPIEL
Gewinne eines von 
drei Starblitz-Astronomie- 
Fernrohren für Kinder.
Schreibe das Lösungswort  
auf eine Postkarte und schicke sie an:
Redaktion Takt 
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Thüringen − Auf den Sattel, fertig, los! Am 20. Mai 
tritt ganz Thüringen in die Pedale, um mit der 
23. Regenbogentour die Elterninitiative tumor- und 
leukämieerkrankter Kinder Suhl/Erfurt e. V. zu un-
terstützen. Dieses Jahr führt die Radtour auf mehr als 
40 Kilometern von Erfurt über Weimar bis Apolda, 
wo im Anschluss ein großes Familienfest stattfindet. 
Wer nicht so gut zu Rad unterwegs ist oder nur eine 
Teilstrecke fahren möchte, steigt in den Regenbogen-
Express ein. Der Dampfzug begleitet auch 2017 die 
Tour des Vereins – Fahrräder an Bord sind ausdrück-
lich erlaubt. Ein Ticket für Hin- und Rückfahrt kostet 
12,50 Euro für Erwachsene, Kinder von 6 bis 14 Jahren 
zahlen 7 Euro. Alle Erlöse spendet die DB Regio Thü-
ringen direkt an die Elterninitiative: „Wir freuen uns, 
auch in diesem Jahr die Regenbogentour, die eine wich-
tige finanzielle Säule der Vereinsarbeit ist, zu unter-
stützen“, erklärt Yvonne Woelz von DB Regio.
Alles einsteigen, bitte!
Wer nicht bis Ende Mai warten möchte, kann schon An-
fang Mai auf eine nostalgische Reise gehen und mit dem 
Blüten-Express am 14. Mai zur Landesgartenschau nach 
Apolda fahren oder mit dem Elstertal-Express über die 
größte Ziegelbrücke der Welt bis nach Tschechien rei-
sen. Ebenfalls im Mai begeben sich Weinliebhaber mit 
dem Rotkäppchen-Express auf eine Reise durch die Re-
benhänge von Saale-Unstrut und verkosten in der Sekt-
kellerei Freyburg die neuesten Jahrgänge. Familien kön-
nen am 22. Mai mit dem Zwergen-Express fahren.
   bahnnostalgie-thueringen.de
AUS DER REGION
MITTENREIN REISEN
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
bahn.de/takt-suedost




Sachsen − Die Sonne strahlt, der Sommer ist nah und 
wir wollen einfach nur ans Wasser. Doch wohin? Für 
alle Wanderfreunde ist etwa die 7-Seen-Wanderung 
vom 5. bis 7. Mai im Leipziger Neuseenland ein abso-
lutes Muss, hier ist von der XXL-Strecke mit mehr als 
100 Kilometern über die Lagunentour bis zur roman-
tischen Mondscheinwanderung alles möglich. Insge-
samt warten mehr als 60 verschiedene Touren auf gut 
geschnürte Laufschuhe und ihre Besitzer. Zentraler 
Startpunkt ist Markkleeberg. Eine ordentliche Porti-
on Action gibt’s auch vom 26. bis 28. Mai in Thekla am 
See. Hier findet bereits das neunte Wasserfest am Bag-
ger statt. Besonders Wagemutige können sich in diesem 
Jahr wieder beim Badewannenrennen messen. Wer es 
lieber etwas gemütlicher angehen möchte, besucht am 
14. Mai das Hafenfest in Zwenkau und genießt Jazz beim 
Dixiefrühschoppen oder lässt sich entspannt über den 
See schippern. Kleiner Tipp: Am 14. Mai ist auch Mut-
tertag und vielleicht sucht der ein oder andere ja noch 
eine gute Ausflugsidee …
   7seen-wanderung.de 
wasserfest-thekla.de 
zwenkau.de
Sachsen-Anhalt − Pünktlich zur Ausflugssaison ist die 
Heide-Bahn wieder unterwegs. Erstmals in diesem Jahr 
fährt sie schon ab Eilenburg über Bad Düben und Bad 
Schmiedeberg bis nach Lutherstadt Wittenberg. Bis 
zum 31. Oktober ist die Heide-Bahn immer am Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen auf Tour. Fahrscheine 
können beim Kundenbetreuer im Zug erworben wer-
den. Es gilt ein Sondertarif. Darüber hinaus werden 
die Sachsen-Anhalt-, Sachsen- und Thüringen-Tickets 
anerkannt. 
   elbe-saale-bahn.de
   Ausflugstipps mit der Heide-Bahn: In Lutherstadt 
Wittenberg locken im Jahr des Reformationsjubilä-
ums zahlreiche Veranstaltungen wie die nationale 
Sonderausstellung „Luther! 95 Schätze – 95 Men-
schen“ vom 13. Mai bis 5. November oder Luthers 
Hochzeit vom 9. bis 11. Juni. Bad Düben lädt vom 
26. bis 28. Mai zum Stadtfest ein. Ruhesuchende fin-
den Entspannung bei einer Wanderung oder einer 
Fahrradtour im Naturpark Dübener Heide.
Mit der Heide-Bahn  
ins Wochenende
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Barockschloss Delitzsch
Barockes Leben und der Traum vom Fliegen
Am 27. und 28. Mai lädt das Barockschloss Delitzsch mit 
Gaumenfreuden, Führungen, Lesungen, Tanz und Musik 
zum Schlossfest „Vive le plaisir“. Höhepunkte bilden am 
Samstag der Maskenball und das Fontänen-Feuerwerk mit 
Flötenspiel. Noch bis zum 4. Juni zeigt das Barockschloss au-
ßerdem die Sonderausstellung „Leonardo da Vincis Maschi-
nen“. Sie widmet sich dem Universalgenie und seiner Ingeni-
eurskunst. Verschiedene Technikbereiche veranschaulichen 
die Visionen des großen Erfinders. Ein wichtiges Thema ist 
der Traum vom Fliegen. Der überwiegende Teil der Modelle 
darf von den Besuchern selbst ausprobiert werden. 
  Mit dem Saxonia-Express (RE 50) bis Leipzig Hbf, 
dann mit der Linie S 2 der S-Bahn Mitteldeutschland 
bis Delitzsch unt. Bahnhof. Von hier  geradeaus in die 
Eilenburger Straße, über den  Rossplatz in die Breite 
Straße, an der Stadtkirche vorbei, in die Schloßstraße, 
rechts abbiegen, ca. 15 Geh minuten.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  bahn.de/mittenrein
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
50 Cent Ermäßigung
auf den regulären Eintrittspreis für Erwachsene. 
Der Bonuscoupon ist für bis zu 2 Personen gültig.
Barockschloss Delitzsch, Schloßstraße 31, 04509 Delitzsch 







































Radtour und Dampflokfahrt zugunsten krebskranker Kinder
Ausgabe 4 | Mai 20176 ZU GUTER LETZT
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Machen Sie mit!
PREISRÄTSEL
  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone oder Telefon. 
Internet: deutschebahn.com/bauinfos  
Mobiltelefon: bauinfos.deutschebahn.com/mobil 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
App: DB Bauarbeiten 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  





Gewinnen Sie einen von drei 
„Diabolo“-Picknick-Rucksäcken 
von Inspirion für zwei Personen 
(inkl. Geschirr und Kühltasche). 
Senden Sie Ihre Lösungszahl 




Kennwort: SO Mai 2017 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe März 2017: 
Regina Brüche, Magdeburg 
G. Martin, Heidenau 
Frank Perko, Eisenach
   Gewinner Kinderrätsel: 
Sabine Dittrich, Rudolstadt 




+++ Gotha, 21. Gothardusfest, 5. bis 7. Mai: Unter dem 
Motto „Monaco und Frankreich“ ehrt die Stadt Gotha 
ihren Schutzheiligen „St. Gothardus“. Neben traditio-
nellem Lichterlauf und Gothardusmarkt stehen auch der 
historische Festumzug und das Musikfeuerwerk auf dem 
Programm. 
   gothardusfest.de
+++ Magdeburg, Magdeburger Domfestspiele, 17. bis 
21. Mai: In diesem Jahr steht das Festival im Licht zwei-
er besonderer Jubiläen: 500 Jahre Reformation und der 
250. Todestag des Magdeburger Komponisten Georg 
Philipp Telemann. Das facettenreiche Programm besticht 
mit Domkindertag, Lesungen, Konzerten und nächtlicher 
Turmbesteigung. Zu den Höhepunkten zählt unter ande-
rem die Lesung mit Claudia Michelsen am Samstag. 
   magdeburgerdom.de
+++ Dessau-Roßlau, StadtLesen, 25. bis 28. Mai: Der 
Dessauer Marktplatz verwandelt sich in ein gemütliches 
Lesewohn zimmer, das zum Schmökern in über 3.000 Bü-
chern aus allen Genres einlädt. Am Freitag können Bürger 
mit Migrationshintergrund in ihrer Muttersprache selbst 
verfasste Texte präsentieren. Am Sonntag ist Familien-
lesetag. 
   stadtlesen.com
+++ Leipzig, Leipziger Bierbörse, 25. bis 28. Mai: Sach-
sens größtes Open-Air-Bier festival am Völkerschlacht-
denkmal. Ca. 90 Aus steller aus dem In- und Ausland ver-
wandeln das Areal in einen riesigen Biergarten mit den 
verschiedensten Brauerei- und Imbissständen sowie zwei 
Open-Air-Bühnen. 
   bierboerse.com
+++ Aschersleben, Gildefest, 26. bis 28. Mai: Das 
Gilde fest macht die Ascherslebener Innenstadt zu einer 
riesigen Party mit zahlreichen Bühnen, großer Schaustel-
lermeile und vielen Fahrattraktionen. Musiker, Markt-
schreier, Händler und Trödler sorgen an drei Tagen für 
Unterhaltung.
   aschersleben.de
+++ Erfurt, Kinderspielfest mit AOK-Familientag, 
28. Mai: Kinder, Eltern und Großeltern gehen zusammen 
auf eine „Reise über die Weltmeere“, wenn aus der grü-
nen Wiese im egapark Erfurt ein großer, bunter Erdball 
wird. Auf jedem Kontinent gibt es einen Showbereich mit 
landestypischen Tänzen zum Mitmachen sowie Kinder-
spiele, Bastelangebote und vielem mehr.
   egapark-erfurt.de
+++ 16. Saale-Weinmeile, 3. und 4. Juni: „Ist im Glas ein 
toller Wein, wird der Durst auf Wasser klein!“ – so das 
Motto der 16. Saale-Weinmeile. Täglich ab 9 Uhr präsen-
tieren die Winzer und Anwohner zwischen der Kurstadt 
Bad Kösen und dem Weindorf Roßbach unterhalb der 
Weinberge ein stilvolles Fest rund um den eigenen Wein.
   saale-weinmeile.de
„Takt“, die Kundenzeitung der DB Regio AG, Regio Südost erscheint monatlich. Anregungen und  Meinungen 
an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und Fotos keine Haftung.
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